
den. Der nächste Pâte de
Verre-Kurs findet vom 6.
bis 8. Juni in Schloß Holte
statt. Im ersten Halbjahr ’97
bietet TGK außerdem fol-
gende Kurse an:
30. 5. bis 1. 6.: Glasmalen
(unter anderem Konturmale-
rei und Überzugsmalerei)
mit Rena Jarosewitsch
13. 6.: Glaskleben mit Kurs-
leiter Roland Rehbein, geübt
werden alle Techniken des
UV-Klebens
4. bis 6. 7.: Glasblasen mit
Wolfgang Friedrich Schor-
ner, es werden die Glas-
sorten Moretti, AR und
Durangls verwandt.
Anmeldung und weitere In-
formationen: Tel. (0 52 07)
91 28 0, Fax 91 28 40

Glassman Europe

Zurück in Europa
Glassman meldet sich aus
Amerika zurück in Europa.
Im Palais des Congrès in
Lyon, Frankreich, lädt am
14. und 15. Mai ’97 die
zehnte Glassman Europe,
eine internationale Ausstel-
lung und Konferenz zur
Glasherstellung, ein. Die
Ausstellung, die von der
FMJ International Publicati-
ons Ltd. organisiert wird,
präsentiert Glashersteller mit
ihren neuesten Technologien
und Ausstattungen für den
Fabrikationsprozeß. Auch
Produzenten von Glascon-
tainern, Glasgeschirr, Flach-
glas, Glasfiber, TV-Glas und
anderer spezieller Produkte
werden dort vertreten sein.
Die mehr als 100 Aussteller
und die Veranstalter rech-
nen mit einem Andrang
von rund 1600 Besuchern.
Die Glassmann America ’96
sahen 1300 Besucher. Kon-
ferenzthemen werden unter
anderem Schmelztechnolo-
gien und effiziente Energie-
nutzung sein.
Information: FMJ Interna-
tional  Publications Ltd.,
Kirsten Monks, Fax (00 44)
17 37 76 16 85
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gbf des Glaserhandwerks

Seminare im
Monat Mai
Die Gesellschaft für beruf-
liche Förderung (gbf) des
Glaserhandwerks mbH aus
Rheinbach bietet im Mai
folgende Seminare an:
12. und 13. 5.: Einführung
in die Be- und Verarbeitung
von Metall im Fensterbau,
Firma Schüco Bielefeld, Re-
ferent Herr Kiel, Bielefeld
16. 5.: Zu Ganzglasanlagen-
Rollwände referiert Vegla-
Mitarbeiter Krause in der
Staatlichen Glasfachschule
Rheinbach
24. 5.: Brandschutz mit Glas
nach DIN 4102 ist Thema
des Referats von Eberhard
Achenbach aus Hadamar,
Schulungsraum des GIV
Rheinbach
30. 5.: Photovoltaik für’s
Handwerk bietet die Pil-
kington Solar International
Köln durch ihre Referenten
Bennemann und Chehab im
Schulungsraum des GIV in
Rheinbach an.
Anmeldungen und Informa-
tionen: Gesellschaft für be-
rufliche Förderung des Gla-
serhandwerks mbH, Kleine
Heeg 10A, 53359 Rhein-
bach, Tel. (0 22 26) 57 75,
Fax 1 39 60

Berufliche Schulen

Viertes Vilshofener
Glasspektrum
Zum vierten Vilshofener
Glasspektrum laden die
staatlichen und kommuna-
len beruflichen Schulen
Vilshofen vom 14. bis zum
20. April ein. Das Vilshofe-
ner Glasspektrum bietet
Glasern, Fensterbauern,
Glasbautechnikern, Studie-
renden der Fachschulen für

Glasbautechnik, Ingenieu-
ren, Architekten und allen
anderen Berufen rund ums
Glas eine Plattform, um das
Feld der Flachglasanwen-
dung im Geist der Ge-
schichte kontinuierlich wei-
terzuentwickeln. Jeweils
morgens ab 8.30 Uhr und
nachmittags ab 13.30 Uhr
stehen unter anderem fol-
gende Themen auf dem
Programm:
14. 4.: „Tag der Sonne“,
Workshop: „Aufbau eines
funktionsfähigen Sonnen-
kollektors“
15. 4.: „Wintergartenkon-
struktionstag“, Workshop:
„Konstruktion von Holz-
Wintergärten“
16. 4.: „Wintergartenkon-
struktionstag“, Workshop
und Referate
17. 4.: „Wintergartensemi-
nar“ (Kalkulation)
18. 4.: 8.30 Uhr Lehrlings-
forum, 11 Uhr offizielle
Eröffnung des Glasspek-
trums mit Musik, 16.30 Uhr
Mitgliedervollversammlung
19. 4.: Seminare, Vorträge,
Damenprogramm, abends
Tanz
20. 4.: Frühstücksgespräch
Anmeldung unter Tel.
(0 85 41) 30 64, Fax 28 06

FAECF

Fassaden und
Fenster der Zukunft
Vom 30. April bis zum
3. Mai ’97 findet in Berlin
der 15. Kongreß der Födera-
tion der europäischen Fen-
ster und Fassadenhersteller-
Verbände (FAECF) statt. Die
Interessenvertretung für die
europäische Aluminiumfen-
ster- und Fassadenindustrie
stellt ihre dreitägige Tagung
unter das Leitthema „Fen-
ster und Fassaden der Zu-
kunft“. Zu diesem Thema
wird sich ein internationaler
Teilnehmerkreis mit der
Entwicklung des Metallfen-
sters und Fassadenbaus be-
schäftigen und dabei das
Zusammenspiel der Partner
wie Bauherren, Architekten,
Generalunternehmer, Fassa-
denberater und Systemher-
steller beleuchten. In einer
Vortragsreihe kommen der
französische Architekt Clau-
de Vasconi, der Schweizer
Lichtplaner Reto P. Miloni,
der italienische Fassaden-
bauer Massimo Colomban
und der Vorsitzende des
Kaizen Institute in Tokyo,
Masaaki Imai, zu Wort.
Weitere Auskünfte: FAECF-
Generalsekretariat in Frank-
furt/Main, Tel. (0 69)
95 50 54 13

Tiffany Glas Kunst

Kochkurse mit
gläsernen Zutaten
In der Kunst der Glasver-
schmelzung werden die Se-
minar-Teilnehmer von Tif-
fany Glas Kunst (TGK),
Schloß Holte-Stuckenbrock,
unterrichtet. Dazu lehrt
„Meisterglaskoch“ Detlef
Tanz wie die gläsernen Zu-
taten fein aufeinander abge-
stimmt und die richtigen
Temperaturen gewählt wer-
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Schüco

Führungsspitze erweitert
Die Schüco International KG
hat ihre Führungsspitze er-
weitert und verjüngt. Dipl.-
Wirtschaftsingenieur Dirk U.
Hinrichs (41) wurde bereits
Ende vergangenen Jahres
Stellvertreter von Senator
h. c. Günter Reinecke (per-
sönlich haftender Gesell-
schafter). Hinrichs bereitet
sich auf die Übernahme der
Gesamtverantwortung für
die Schüco International KG
und die Tochtergesellschaf-
ten vor. Mit gleicher
Wachstumszielsetzung wur-
de nun auch Dipl.-Ing. Jörg
Telsemeyer (39) als stellver-
tretender Geschäftsführer
für die Bereiche Kunststoff-
Profilsysteme und Bauele-
mente, In- und Ausland,
eingestellt.

Glasfachschule Hadamar

Zwei Bundessieger
Daß die Ausbildung in allen
Berufen der glasbe- und
verarbeitenden Branche an
der Glasfachschule Hadamar
seit Jahrzehnten erfolgreich
praktiziert wird, zeigte sich
kürzlich wieder: Drei der
Absolventen dieser Schule
wurden beim praktischen
Leistungswettbewerb der
Handwerksjugend mit dem
Titel des Landessiegers aus-
gezeichnet. Nun wurden
diese hervorragenden Ergeb-
nisse noch mal überboten.
Zwei der Landessieger,
nämlich Katja Neumann bei
den Glas- und Porzellanma-
lern sowie Manfred Krum-
menacher bei den Glasver-
edlern mit Schwerpunkt
Glasgravur, wurden zu Bun-
dessiegern gekürt.

Nachruf

Georg Greubel
tödlich verunglückt
Am 20. Februar, wenige Ta-
ge nach seinem 64. Ge-
burtstag, verstarb Georg
Greubel, Geschäftsführer der
Si-Com Greubel GmbH und
der Thermix GmbH, bei
einem Verkehrsunfall. Als
unermüdlicher Tüftler, der
vor keinem Problem Halt
machte, hatte sich Georg
Greubel schon früh den ver-
schiedensten Aspekten der

lange Beratertätigkeit bei
Sicherheitsbehörden, erhielt
er Einblick in die sich stän-
dig erweiternden Forderun-
gen professioneller und
behördlicher Sicherheits-
experten. Georg Greubels
Know-how war bei der Ab-
sicherung so mancher
Hochsicherheitsbereiche ge-
fragt. Beunruhigt von der
fortschreitenden Rohstoff-
Vergeudung durch mangel-
haft gedämmte Gebäude,
widmete sich Greubel seit
zwei Jahren der Entwick-
lung von Energiesparfen-
stern, besonders für Passiv-
häuser. Auch sein geplantes
Betriebsgebäude in Althau-
sen hätte nach diesem Stan-
dard entstehen sollen.

Winter

Seit 150 Jahren
Diamantwerkzeuge
Auf eine 150jährige Firmen-
geschichte blickt die Firma
Ernst Winter & Sohn
zurück, gefeiert wird das
Jubiläum im April ’97. Be-
reits als Firmengründer
Ernst Winter im Jahr 1847
in Brachstedt bei Halle erst-
mals Lithographiediamanten
anstelle herkömmlicher

Stahlspitzen einsetzte, legte
er größten Wert auf allerbe-
ste Ausführung. Eine Viel-
zahl von Neuentwicklungen
sind seither im Hause Win-
ter entstanden. Den endgül-
tigen Durchbruch erzielten
die Diamantwerkzeuge, als
es gelang, Diamant synthe-
tisch herzustellen. Seit 1984
produziert Winter auf eige-
nen Fertigungsanlagen in-
dustriellen synthetischen
Diamant. Die diamantbe-
stückten Qualitätswerkzeuge
sind in fast allen Industrie-
zweigen mittlerweile nicht
mehr wegzudenken und
Winter zählt für die mecha-
nische Industrie zu den
größten Diamantwerkzeug-
Lieferanten weit über die
Grenzen Europas hinaus.
Die Nähe zu den Kunden
erzielt Winter mit weltweit
20 Niederlassungen in 15
Ländern. Am 1. Januar ’96
wurden die Ernst Winter &
Sohn Diamantwerkzeuge
GmbH & Co. sowie die Dia-
mant Winter Steinbearbei-
tungswerkzeuge GmbH &
Co. von der französischen
Saint-Gobain-Gruppe über-
nommen. Die selbständige
Diamantsynthese in der Fir-
ma Ernst Winter & Sohn
Hartkristallprodukte GmbH
& Co. wurde zur gleichen
Zeit von der De Beers-
Gruppe übernommen.

Neuformiertes Führungsteam: Jörg Telsemeyer, Willy Wassermann, Dirk U. Hinrichs, Senator h. c.
Günter Reinecke, Dr.-Ing. Tilo Jäger und Dr. Klaus Hoffmann                                       Foto: Schüco

Sicherheitstechnik mit Glas
gewidmet. Vor 20 Jahren
entwickelte er beispielsweise
für die Sege-Sicherheitsfen-
ster GmbH neue Schutz-
scheiben für Maschinen, die
heute weltweit geliefert
werden. Durch seine jahre-

Georg Greubel †
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i.f.t. Rosenheim

Institutsleiter Schmid
ist 60 geworden
Am 18. März vollendete
Professor Dipl.-Ing. Josef
Schmid, Leiter des Instituts
für Fenstertechnik e. V. in
Rosenheim (i.f.t. Rosen-
heim), sein 60. Lebensjahr.
Der Weg von Josef Schmid
an die Spitze des bedeuten-

PaX

Umsatzplus und
Werksschließung
Der Gruppenumsatz der
PaX-Gruppe hat sich 1996
positiv entwickelt: er wurde
um fünf Prozent auf 105
Mio. DM gesteigert. Umsatz-
einbußen wurden lediglich
am Standort Karlstadt/Main
durch hohe Produktions-
kosten verzeichnet. Dieser
Ausfall, so die PaX-Presse-
stelle, sei jedoch in anderen
Werken mit dem Erfolg der
neuen Sicherheitsfensterlinie
„PaXsecura“ kompensiert
worden. Um weitere Kosten-
ersparnisse zu realisieren,
konzentriere die Firmen-
gruppe ihre Fertigung nun
auf die Standorte Hermes-
keil bei Trier und Rositz bei
Altenburg. Bei PaX Fran-
kenfenster GmbH & Co. KG
werde hingegen noch in
diesem Frühjahr die Produk-
tion eingestellt. Von der
Schließung seien 128 Mitar-
beiter betroffen. Ein Sozial-
plan sei bereits mit dem Be-
triebsrat ausgehandelt wor-
den.

Okalux

Wachstumsprognose
Die Okalux Kappillarglas
GmbH in Marktheidenfeld-
Altfeld erwirtschaftete 1996
mit etwa 100 Mitarbeitern
rund 30 Mio. DM. Der Um-
satz lag damit etwa 3 Pro-
zent unter dem Vorjahresni-
veau. Das Familienunter-
nehmen rechnet trotz des
leichten Umsatzrückgangs
mit einem Wachstumspoten-
tial im Bereich hochwertiger
Isolierglaskombinationen.
„Obwohl die Auftragsent-
wicklung bei Standardiso-
liergläsern rückläufig ist,
steigt die Nachfrage nach
unseren Sonderfertigungen,
beispielsweise Silicon-Ver-
glasungskonstruktionen und
punktgehaltenen Isolierglä-
sern“, so Geschäftsführer
Ruppert Kümpers. Neue Im-

pulse für das laufende Ge-
schäftsjahr erhofft sich das
Unternehmen mit Innova-
tionen bei Isoliergläsern und
lichtstreuenden Kapillarplat-
ten. Die Innovationsfreudig-
keit des Unternehmens, so
Kümpers, könnte sich be-
zahlt machen, wenn 1999
die Wärmeschutzverordnung
drastisch verschärft wird.
Glas sei einer der wichtig-
sten Baustoffe, mit dem
man passive Solargewinne
nutzen könne. Innerhalb
von 30 Jahren entwickelte
sich Okalux zum Marktfüh-
rer im Bereich transparenter
Wärmedämmung. Heute ist
der Familienbetrieb ein in-
ternational operierendes
Unternehmen.

Vegla/Saint Gobain

Vorpeil geht in
den Ruhestand
Nach 36 Dienstjahren trat
Vegla-Geschäftsführer Kon-
rad Vorpeil Anfang des

neue Vorsitzende der Vegla-
Geschäftsführung, Dr. Franz
J. King, zahlreiche Gäste in
Aachen. In den 25 Jahren
als Geschäftsführer für den
Bereich Personal und Ver-
waltung steuerte Vorpeil die
Vegla durch wechselhafte
Zeiten. Von den siebziger
Jahren, die noch zu den
Boom-Jahren zählten, bis zu
den neunziger Jahren, in
denen die Öffnung und Glo-
balisierung der Märkte die
Unternehmenspolitik be-
stimmten. Der Name Konrad
Vorpeil ist seit 36 Jahren
mit der Vegla eng verbun-
den: Schon während seines
Jurastudiums in Köln jobbte
er als Werkstudent in der
Hütte Herzogenrath. Nach
Abschluß seines Studiums
arbeitete er erst einige Mo-
nate als Volontär bei der
Vegla in Aachen, bis am
1. März 1961 die Festein-
stellung in der Personalab-
teilung erfolgte. Seit der
Gründung der Vegla als
selbständige GmbH im Jahr

Sein 60. Lebensjahr vollendete
i.f.t.-Leiter Josef Schmid

den Prüfungs- und For-
schungsinstitutes  auf dem
Gebiet der Fenster- und
Türentechnik wird markiert
durch grundsolide Ausbil-
dungsstationen und enga-
giertes Handeln. Eine
Schreinerlehre im elterlichen
Betrieb, ein Holztechniker-
studium an der staatlichen
Ingenieurschule Rosenheim
und ein Studium des Bauin-
genieurwesens an der TU
München sind die Funda-
mente für ein wissenschaft-
lich und gleichzeitig praxis-
nahes Gestalten der Insti-
tutsarbeit. Als Schmid 1983
die Nachfolge von Professor
Erich Seifert antrat, hatte
das 1966 gegründete Insti-
tut für Fenstertechnik be-
reits eine beachtliche Größe.
Mit der Ernennung zum
Honorarprofessor im Jahr
1991 würdigte auch die
Fachhochschule Rosenheim
sein erfolgreiches Wirken.

Konrad Vorpeil mit Ehefrau Luise und Nachfolger Peter Wein-
mann sowie Ehrengästen                                           Foto: Vegla

1971 war Vorpeil Geschäfts-
führer für den Bereich Per-
sonal und Verwaltung.
Nachfolger und damit neuer
Vegla Geschäftsführer für
diesen Bereich ist Peter
Weinmann (45).

Jahres in den Ruhestand
ein. Zur offiziellen Verab-
schiedung an Vorpeils 
65. Geburtstag begrüßte der
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Szklo-Tech Warschau

Exklusiv vertreten durch
Dr. Kater Marketing
Mit sofortiger Wirkung hat
die Dr. Kater Marketing
(Düsseldorf) die exklusive,
weltweite Vertretung der
neu gegründeten ersten in-
ternationalen Fachmesse
für Glasverarbeitung und
Fensterbau in Polen, der
Szklo-Tech-Expo in War-
schau, übernommen. Messe-
veranstalter ist die Gentner-
Verlag-Tochterfirma Euro-
Media Warschau, in der seit
1996 auch die einzige pra-
xisorientierte Fachzeitschrift
für Glasverarbeitung und
Fensterbau in Polen, die
SWIAT SZKLA, erscheint.
Die Szklo-Tech-Expo ’97
findet erstmals vom 5. bis
zum 7. Juni 1997 auf dem
Nowea-Messegelände in
Warschau-Mokotow statt.
Parallel zur Messe wird der
erste polnische Fachkongreß
für Glasverarbeitung und
Fensterbau durchgeführt.
Der Einbau wärmedämmen-
der Fenster hat im Rahmen
der Energiesparbemühungen
der polnischen Regierung
einen hohen Stellenwert. In
Verbindung mit dem gegen-
wärtigen Bauboom in Polen
dürfte dies in den kommen-
den Jahren einen nachhaltig
aufnahmefähigen Markt für
Glasverarbeitung, Fenster
und Türen garantieren. Mit
der ersten praxisorientierten
Fachzeitschrift für diese
Branche in Polen, ergänzt
um die Fachmesse Szklo-
Tech-Expo, bietet der Gent-
ner Verlag in Zusammen-
arbeit mit der Dr. Kater
Marketing zwei bewährte
Marketing-Instrumente für
diesen neuen Wachstums-
markt an.

Warema

Vom Maurerlehrling
zum Firmenlenker
Seinen 70. Geburtstag feier-
te am 19. Januar ’97 Sena-
tor E. h. Dr. h. c. Hans-Wil-
helm Renkhoff. Renkhoff ist
Vorstandsmitglied der Wa-
rema-Renkhoff AG. Seine
berufliche Laufbahn begann
der gebürtige Düsseldorfer
nach seiner Ausbildung zum
technischen Zeichner und
dem Wehrmachtsdienst
zunächst als Maurerlehrling
aus Wiederaufbaustellen,
bevor er eine Arbeitsposi-
tion als Konstrukteur fand.
Durch Selbststudium und
Abendlehrgänge bildete er
sich weiter und brachte es
bis zum Geschäftsführer in
einem Industrieunternehmen
für Antriebstechnik. 1955
gründete der damals
28jährige Renkhoff zusam-
men mit Karl-Friedrich
Wagner im mainfränkischen
Marktheidenfeld die Firma
Warema und übernahm
nach dessen frühen Tod
1958 die Alleinverantwor-
tung. Was mit knapper Ka-
pitalausstattung in einem
Pferdestall begann, ent-
wickelte sich im Verlauf
von vier Jahrzehnten zu
einem in Europa führenden
Fertigungsbetrieb für Son-
nenschutztechnik. Das Un-
ternehmen beschäftigt heute
über 1700 Mitarbeiter.

Otti

Technologie-Kolleg
Im Juni/Juli diesen Jahres
führt das Otti-Technologie-
Kolleg ein Symposium zum
Thema „Zukunft Glas“ in
Regensburg durch. Weitere
Informationen unter:
Tel. (09 41) 2 96 88-20 und
Fax 2 96 88 19

Frankfurter Versicherungs-AG

Neue Erstattungspreise
bei Glasreparaturen
In der Regel erteilen die
Schadensversicherer im
Schadensfall den Auftrag zu
Naturalersatz: Das heißt, die
zerbrochene Scheibe wird
durch eine Scheibe gleicher
Art und Güte ersetzt. Dem
Reparaturauftrag legen sie
bestimmte Erstattungspreise
und Bedingungen zugrunde.
Nach Anhörung ihrer Kal-
kulationskommission hat
die Frankfurter Versiche-
rungs-AG nun die Erstat-
tungspreise für Reparatur-
verglasungen überarbeitet
und den veränderten Markt-
daten angepaßt. Unter an-
derem erhöht sich der End-
preis bei Verglasungen mit
Einfach-, Verbundglas oder
Spiegeln um zwei Prozent.
Außerdem gibt es eine neue
Aufschlagsregelung bei Iso-
lierglaskombinationen. Be-
rechnungsgrundlage ist nun
der Grundpreis der entspre-
chenden Isolierglaseinheit.
Hierauf ist ein Aufschlag
für die Sonderscheibe zu
berechnen. Die Erstattungs-
preise gelten ab sofort auch
für die Vereinte Versiche-

rungs-AG. Darüber hinaus
auch für die Allianz Versi-
cherungs-AG, die Bayrische
Vereinsbank-AG und die
Deutsche Versicherungs-AG.
Die Erstattungspreisliste ist
erhältlich unter Tel. (0 69)
71 26-24 07, Fax 71 26 41 26

Hautau

Produktseminare
für Verarbeiter
Die Firma W. Hautau GmbH
Baubeschlagfabrik aus Help-
sen bietet zu ihren Qua-
litätsbeschlägen auch Semi-
nare für die Verarbeiter an.
Die nächsten Termine:
23. bis 24. 4.: HKS-Seminar,
21. bis 22. 5.: Oberlichtöff-
ner-Seminar,
2. bis 3. 7.: RWA-Seminar.
Weitere Informationen bei
Hautau, Tel. (0 57 24) 39 3-0,
Fax 39 31 25

Tamglass

Fünfte internationale
Tagung in Finnland
Zur fünften internationalen
Tagung über Architektur-
und Bauglas „Heute und in
Zukunft“ lädt Tamglass En-
gineering ins finnische
Tampere ein. Die „Glas Pro-
cessing Days“ finden vom
13. bis zum 15. September
1997 statt. Themen sind die
Glasverarbeitung vom Aus-
gangsmaterial Floatglas
über technische Ausrüstung
bis hin zum Gebrauch des
fertigen Produkts. Nähere
Informationen bei Jorma
Vitkala, Tamglas Enginee-
ring, P. O. Box 25,
33731 Tampere, Finnland,
Tel. (0 03 58) 3-3 72 31 11,
Fax 33 72 31 90

Hans-Wilhelm Renkhoff feierte
seinen 70. Geburtstag

Foto: Warema
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Ornamentglas Gestalter

Sonderschau
„Gestaltetes Glas“
Exponate aus dem Bereich
Glasgestaltung werden vom
12. bis zum 20. April ’97,
auf der ORFA, das ist die
Frühjahrsausstellung in Of-
fenburg, zu sehen sein. Die
Fachvereinigung Deutscher
Ornamentglas Gestalter
(FDOG) wird bei dieser Ver-
brauchermesse die traditio-
nellen Techniken wie Glas-
malerei, Bleiverglasung, Ät-
zungen, Sandstrahltechnik,
Kupferfolientechnik (Tif-
fany), aufgelegte Bleivergla-
sung (Glasornamentik), Kle-
betechnik und Fusing zeigen.
Informationen: Tel. (0 78 22)
3 02 61, Fax 3 02 62

ben und die vielschichtigen
Ausbildungsmöglichkeiten
der Schule vorstellen. In
Sonderausstellungen werden
Arbeiten ehemaliger Schüler
gezeigt, eine Industrieaus-
stellung wird eingerichtet,
aus der Sammlung von Ger-
not Merker stammen die
Glas-Plakate und die Künst-
lergruppe „Männerhaut“
baut einen „Gläsernen
Hochzeitstisch“ auf. Ehema-
lige haben überdies die Ge-
legenheit, in einer der
Werkstätten oder am Glas-
ofen der Schule zu arbeiten.
An die Festtage schließt
sich das Glas-Kolloquium
an, das seit Jahren mit Er-
folg von der „Gesellschaft
von Freunden der Glasfach-
schule Zwiesel“ angeboten
wird. Informationen: Tel.
(0 99 22) 45 28

Handwerks-Messe NRW

Platzbedarf gestiegen
Um dem steigenden Platz-
bedarf der ausstellenden
Unternehmen und Hand-
werksorganisationen gerecht
zu werden, präsentiert sich
die Handwerks-Messe NRW
vom 18. bis zum 22. Juni
1997 erstmals in vier Hallen
auf dem Kölner Messegelän-
de. Im Vergleich zum Vor-
jahr war die Anzahl der
Anbieter bereits 1996 um
20 Prozent gestiegen. Neben
den beiden traditionell ge-
nutzten Hallen 13.1 (Krea-
tive Raumgestaltung, Werk-
statt, Büro, Management)
und 14.1 (Bau, Ausbau,
Garten sowie Werkstatt,
Büro, Management) stehen
für die diesjährige Veran-
staltung zusätzlich die Hal-
len 10.2 (Auto und Zu-
behör) und 12.2 (Handwerk
in Aktion) zur Verfügung.
Über die Verbindungsebe-
nen sind alle Hallen schnell
zu erreichen.

Die Ornamentglas Gestalter
zeigen Exponate in Offenburg

Foto: FDOG

Glasfachschule Zwiesel

Erweiterungsbau wird
mit Glasfest eingeweiht
Ein großes Glasfest feiert am
3. und 4. Mai ’97 die Glas-
fachschule Zwiesel. Anlaß
dafür ist die Einweihung 
eines neuen Schulgebäudes,
mit dem die 1904 von der
Stadt Zwiesel gegründete
Fachschule zeitgerecht er-
weitert wird. Neben der Prä-
sentation der neuen Räum-
lichkeiten wird die Glas-
fachschule durch Werkstatt-
betrieb und Ausstellungen
Einblick in ihre Arbeit ge-


